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1 EINLEITUNG – ALLGEMEINES 

Die nachfolgende Leitlinie soll als Grundlage für die Planung und Errichtung von Fiber-To-The-Home- 
Gebäudenetzen dienen und vorwiegend in Neubauvorhaben oder umfänglichen Sanierungs-
maßnahmen Anwendung finden. Sie bezieht sich ausschließlich auf Mehrfamilienhäuser.  

Gegenstand dieser Leitlinie ist die Beschreibung der Mindestanforderungen an ein Glasfaser-
Gebäudenetz, das entsprechend dem Open-Access-Modell mehreren Anbietern den Zugang zur 
Wohnung bzw. zum Kunden ermöglicht. 

2 GLASFASER-GEBÄUDENETZ 

2.1 Beschreibung Glasfaser-Gebäudenetz 

Das Glasfaser-Gebäudenetz umfasst die auch als Netzebene 4 (NE 4) bezeichnete Netzstruktur 
innerhalb eines Gebäudes, die sich aus den Bestandteilen Glasfaser-Gebäudeverteiler (Gf-GV),  
Glasfaser-Wohnungskabel und Glasfaser-Teilnehmeranschlussdose (Gf-TA) zusammensetzt. Ihm sind 
das Zuführungsnetz (Netzebene 3) des jeweiligen Anbieters vor- und die Netze innerhalb der 
Wohnungen (Netzebene 5) nachgeschaltet. 

Die prinzipielle Struktur eines FTTH-Gebäudenetzes ist in der Abbildung 1 dargestellt. 

Ausgehend vom Gf-Gebäudeverteiler wird das Glasfasernetz sternförmig aufgebaut. Dabei erfolgt die 
Verlegung der Glasfaserkabel bevorzugt gemeinsam mit anderen Versorgungsnetzen in horizontalen 
Kanälen und vertikaler Steigstruktur. 
Kommunikationsleitungen in Wohngebäuden sollten  grundsätzlich unter Beachtung der in der DIN 
VDE 18015-1 (Elektrische Anlagen in Wohngebäuden, Planungsgrundlagen) festgehaltenen Eckwerte 
auswechselbar in Leerrohren verlegt werden. Diese können in FTTH-Hausnetzen wahlweise aus 
Kunststoff-Wellrohren (z.B. Größe 25) oder längsgerillten Mikrorohren (z.B. 7x1,5 ) bestehen. Die 
Leerrohre werden ausgehend vom Standort des Glasfaser-Gebäudeverteilers bis in die Unterputz- 
bzw. Hohlwandgerätedose der Gf-TA gleichermaßen sternförmig verlegt.   
In den Bestandsbauten der Wohnungsunternehmen kann die Installation der Glasfaserkabel 
außerhalb von Sanierungsmaßnahmen auf Putz in Kabelkanälen erfolgen. Es ist grundsätzlich 
halogenfreies Installationsmaterial einzusetzen (LSZH). 

Von jeder Wohnungsleitung werden mindestens zwei Fasern am Hausverteilpunkt im Gf-GV und in 
der Wohnung in der Gf-TA auf Stecker des Typs LC/APC 8° abgeschlossen.  

Im Folgenden werden die Anforderungen an die einzelnen Bestandteile der NE 4 näher beschrieben. 
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Abbildung 1 Schema der FTTH-Gebäudeverkabelung 

Die Abbildungen 2 und 3 stellen die in dieser Abbildung eingekreisten Bereiche A und B noch 
detaillierter dar. 
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2.2 Technische Anforderungen Gf-Kabel - Innenverlegung 

Die Auswahl des Kabeltyps für die Wohnungsleitung ist der jeweiligen Installationsart anzupassen. 
Dabei ist entscheidend, ob das Kabel in Leerrohre eingezogen oder eingeblasen werden soll bzw. ob 
es in Kabelkanälen auf Putz verlegt wird. Das dafür einzusetzende Innenkabel muss die folgenden 
Eigenschaften erfüllen. 

Kabeleigenschaften: 

 Fasertyp:  biegeoptimierte Monomodefaser E9/125 nach ITU-T G.657.A2  

 Faserzahl: 4 Fasern, Farbcode nach DIN EN 60794-1-1 Beiblatt 1:2014-04  
(Faser 1: rot, Faser 2: grün, Faser 3: blau, Faser 4: gelb) 

 komplett gelfreier, trockener und metallfreier Kabelaufbau 

 zul. Biegeradius kleiner oder gleich 40 mm 

 900 µm  Festader (tight buffer) mit guter Absetzbarkeit auf 1,5 m   

 Kabeldurchmesser bis ca. 4 mm 

 Querdruckbelastbarkeit min. 1000 N/dm  

 Zugentlastung durch Aramid-Garn 

 raucharm (IEC 61034) und halogenfrei (LSZH)   

 Flammwidrig nach IEC 60332-3 und nicht korrosiv (IEC 60754-2) (FRNC) 

 

Das eingesetzte Kabel muss entsprechend der EU-Bauproduktenverordnung (EU-BauPVO) sowie der 
EN 50575 klassifiziert, zertifiziert und gekennzeichnet sein. Welche Brandklasse das Glasfaserkabel  
zu erfüllen hat, ist für jedes Bauvorhaben gesondert beim Bauherrn oder Architekten zu erfragen. 

Zur Gewährleistung der Langlebigkeit der Glasfasern ist auf eine fachgerechte Verlegung der 
Glasfaserkabel zu achten. Insbesondere dürfen die zulässigen Biegeradien nicht unterschritten und 
Zug- und Querdruckkräfte nicht überschritten werden. 

2.3 Technische Anforderungen Gf-Gebäudeverteiler  

Der Glasfaser-Gebäudeverteiler (Gf-GV) bildet die Schnittstelle der Netzebene 4 (Glasfaser-
Gebäudenetz) zum Zuführungsnetz des (der) Anbieter(s) von Breitbanddiensten. 

Bei der Wahl des Installationsortes für den Gf-GV muss der Platzbedarf für die Glasfaser-
Abschlusspunkte (Gf-AP) künftiger Anbieter von Breitbanddiensten berücksichtigt werden. Daher 
sollte neben dem Gf-GV ein ca. 1 m breiter Streifen freie Wandfläche vom Fußboden bis zur Decke 
vorgehalten werden. Der Gf-GV wird in einer üblichen Arbeitshöhe von ca. 1,5m angebracht, wobei 
der Abstand zur nächstgelegen Wand bzw. Decke nicht weniger als 30 cm betragen darf. 

Die Anbieter stellen über Glasfaser-Patchkabel eine Verbindung von ihrem Gf-AP zu einer Kupplung 
im Gf-Gebäudeverteiler mit Übergang auf ein Wohnungskabel her. Zwischen dem Gf-GV und dem Gf-
AP muss daher genügend Platz für Kabelführungs- und Ablagesysteme freigelassen werden.  
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Die grundlegendsten Anforderungen an den Installationsort des Gf-GV sind der Abbildung 2 zu 
entnehmen. 

 

Abbildung 2 Anforderungen an den Glasfaser-Verteilpunkt 

Da die Anordnung von Gf-Gebäudeverteiler, Gf-Abschlusspunkt der Anbieter und Einrichtungen zur 
Kabelführung von der Anzahl der Wohnungen im Gebäude und den verwendeten Ausführungen der 
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Komponenten abhängt, muss die Platzaufteilung gegebenenfalls mit den Anbietern abgestimmt 
werden. 

Der Gf-GV ist so zu dimensionieren, dass alle Fasern der Gf-Wohnungskabel in Spleißkassetten 
abgelegt werden können, für jede Faser der Gf-Wohnungskabel eine Spleißhalterung zur Verfügung 
steht und dass der Gf-GV die Möglichkeit bietet, eine maximale Anzahl an LC/APC-Kupplungen 
aufzunehmen, die der 2,5-fachen Anzahl der im Gf-GV aufgelegten Gf-Wohnungskabel entspricht. Im 
Erstausbau werden im Gf-GV zwei Fasern jedes Wohnungskabels (Faser 1 und 2) mit LC/APC-Pigtails 
verspleißt und auf LC/APC-Kupplungen gelegt. Damit besteht vereinzelt und im begrenzten Maße die 
Möglichkeit, auch eine dritte oder vierte Faser nutzen zu können, ohne dass der Gf-GV erweitert 
werden muss (z.B. bei Wohngemeinschaften oder Heimarbeitsplätzen). Diese Kupplungen müssen 
gut zugänglich sein, damit Schalthandlungen der Anbieter nicht zu Störungen bereits geschalteter 
Verbindungen führen. 

Zur Einhaltung der Dämpfungswerte müssen die Fasern der Pigtails der ITU-T G.657.A2  entsprechen 
und die Stecker vom Typ LC/APC 8° die Forderungen der Dämpfungsklasse B und hinsichtlich der  
Reflexionsdämpfung die Klasse 1 nach DIN EN 61755-1 erfüllen.  

Als Gf-GV sind grundsätzlich nur abschließbare Wandboxen oder -schränke zu verwenden. 

2.4 Technische Anforderungen Gf-Anschlussdose in der Wohnung 

Die Gf-TA dient zum Abschluss der Glasfasern in der Wohnung des Kunden. Sie stellt die Schnittstelle 
zum Übergang auf die aktive Technik des jeweiligen Anbieters (z.B. ONT Optical Network 
Termination) dar. 

Der Abschluss der Glasfasern in der Gf-TA erfolgt auf Glasfaser-Pigtails mit Stecker des Typs LC/APC 
8°.  

An der Gf-TA werden unter Umständen ein ONT und dem nachgeschaltet ein Router betrieben. 
Daher ist es notwendig, dass die Gf-TA in unmittelbarer Nähe von mindestens zwei 
Schukosteckdosen angebracht wird. Zur einfacheren Montage des ONT wird neben der Gf-TA-
Unterputzdose eine weitere Unterputzdose in die Wand eingebracht, die lediglich zur Befestigung 
des ONT dient. So können ONTs, die über eine derartige Möglichkeit der Befestigung verfügen, ohne 
späteres Bohren zusätzlicher Dübellöcher nach Bedarf montiert werden.  

Die Verbindung zwischen der Gf-TA und der aktiven Technik des Anbieterss wird mittels Gf-
Patchkabel hergestellt, welches der Anbieter bereitstellt und bei Bedarf installiert.  

Anforderungen an die Gf-TA: 

 kontrollierte Faserführung, für low-bend Fasern 

 Montage auf UP- oder Hohlwandgerätedosen  

 Aufnahme von mindestens 4 Spleißhalterungen  

 bestückbar mit Kupplungen für 4 x LC/APC -Stecker 

 Beschriftung der Dose durch kundenspezifischen Aufkleber oder Bezeichnungsschild 
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 Staubschutzkappen verdeckt im Innern oder als unverlierbare Staubschutzklappe an der 
Kupplung bzw. Gehäuse 

 Zur Einhaltung der Dämpfungswerte müssen die Fasern der Pigtails die Eigenschaften gemäß 
ITU-T G.657.A2 und die  Stecker  vom Typ LC/APC 8°  die  Forderungen nach DIN EN 61755-1 
Dämpfungsklasse B und Reflexionsdämpfungsklasse 1 erfüllen. 

Dem Netzbetreiber muss für die Herstellung der Patchverbindung zur aktiven Technik der Zugang zur 
Kupplung möglich sein. In Abbildung 3 werden die Anforderungen hinsichtlich Platz und Abstände am 
Installationsort der Gf-TA beispielhaft gezeigt.  

Abhängig von den tatsächlichen Gegebenheiten in der Wohnung sind andere Anordnungen möglich, 
wobei die angegebenen Minimal- und Maximalabstände eingehalten werden müssen. 

Es sind generell folgende Abstände einzuhalten:  

 Platzreserve  für  den  ONT  (z.B.  Klapp-TA  der  Telekom)  min.  150  x  150  mm,  nach  vorn  frei  
zugänglich 

 Freiraum mind. 10 cm unterhalb des ONT für den Anschluss des Netzteils und des Cat-Kabels  

 maximaler Abstand zu Steckdose : 100 cm 

 minimaler Abstand zu Steckdose: 15 cm 

 maximaler Abstand zur Gf-TA: 120 cm 

 Steckdosen vorn frei zugänglich für Steckernetzteil 

 

Abbildung 3 Installationsumfeld für die Gf-Wohnungsdose 
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Für den Gf-TA und den ONT sind in die Wand tiefe Gerätedosen mit vier Schraubdomen bzw. im 
Trockenbau tiefe Hohlwanddosen mit zwei Schraubdomen einzubringen.  

Im Bereich über und unter der Gerätedose für den ONT sollten sich in der Wand keine Leitungen 
oder Leerrohre befinden, da davon auszugehen ist, dass der Kunde noch eigene Geräte an der Wand 
befestigen wird. 

2.5 Technische Spezifikation des Gebäudenetzes 

2.5.1 Bau und Messung  

Bei der Verlegung der Wohnungskabel ist an den vorgesehenen Installationsorten für den Gf-GV und 
der Gf-TA eine Überlänge von min. 3 m (Gf-GV) bzw. 1,5 m (Gf-TA) als Spleißreserve vorzusehen. 

Alle Spleiße sind als Fusionsspleiße mit einem 3-Achs-Spleißgerät auszuführen. Das Gerät muss nach 
dem Spleißvorgang einen Wert für die Spleißdämpfung anzeigen. Ist der angezeigte Wert größer als 
0,1 dB, ist der Spleiß zu wiederholen.  

Das fertiggestellte Glasfaser-Gebäudenetz ist messtechnisch abzunehmen, wobei folgende 
Parameter eingehalten werden müssen: 

 maximal zulässige optische Dämpfung: 1,5 dB zwischen Gf-GV und Gf-TA im 
Wellenlängenbereich 1310 bis 1625 nm 

 optische Gesamt-Rückflussdämpfung (ORL  Gf-GV zu Gf-TA) minimal 30 dB, minimal 35dB für 
eine diskrete Reflexion 

Die Messung erfolgt im unbeschalteten Zustand, bei  1310 und 1550 nm,  Messverfahren nach EN 
61280-4-2; Teil 4-2  2014. 

Gleichzeitig mit der Dämpfungsmessung erfolgt die Prüfung auf Vertauschung der Wohnungskabel 
und Richtigkeit der Beschriftung.  

Die Messungen sind objekt- und wohnungsbezogen zu dokumentieren. 

2.5.2 Bezeichnung und Dokumentation 

Die eindeutige und nachvollziehbare Beschriftung im Gf-GV und in der Gf-TA ist Bedingung für eine 
Nutzung des Gebäudenetzes durch die Anbieter. 

Im Gf-GV muss ein Einlegeblatt mit klar ersichtlicher Zuordnung der terminierten Fasern zu den 
Wohnungen hinterlegt sein (Kupplungsbelegung). Außerdem empfiehlt sich die Zuordnung in einem 
Dokumentationssystem objektbezogen zu erfassen.  

Das Bezeichnungsschema der Kupplungen ist von Typ und Bauweise des Gf-Gebäudeverteilers 
abhängig. Es sollte jedoch für alle ausgebauten Objekte ein einheitliches Belegungs- und 
Kennzeichnungsschema angewandt werden. Gegebenenfalls ist dieses mit den Netzbetreibern 
abzustimmen.  
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3 Abgrenzung der Zuständigkeiten 

Da das Gebäudenetz der NE4 durch mehrere Anbieter genutzt werden kann, ist eine klare Trennung 
der Zuständigkeiten bzw. Verantwortungsbereiche erforderlich.  

 

Abbildung 4 Abgrenzung der Verantwortungsbereiche NE3 - NE4 - NE5 

In Abbildung 4 wird schematisch der Verantwortungsbereich für die NE4 gezeigt. 
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Insbesondere bei Kundenzuschaltungen sollten die Prozessabläufe im Falle eines Fehlers klar geregelt 
sein. 

Schnittstelle (Demarkationslinie) hinsichtlich der Verantwortungsbereiche ist immer die Kupplung im 
Gf-Gebäudeverteiler bzw. in der Gf-TA.  

Die Patchkabel und deren Verlegung zwischen dem Gf-GV und dem Gf-AP im Keller sowie zwischen 
Gf-TA und der aktiven Technik (ONT) gehören zum Verantwortungsbereich des jeweiligen Anbieters.  
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Abkürzungsverzeichnis 

Im vorliegenden Dokument werden folgende Abkürzungen verwendet: 

   

BlnWU - Berliner Wohnungsunternehmen 

FTTH - engl. Fiber To The Home, Glasfaser bis in die Wohnung 

Gf-  Glasfaser- 

Gf-AP - Glasfaser-Abschlusspunkt 

Gf-GV  Glasfaser-Gebäudeverteiler 

Gf-TA - Glasfaser-Teilnehmeranschluss 

LC/APC - Glasfaser-Steckertyp 

LSZH - engl. Low-Smoke-Zero-Halogen 

NE 3 - Netzebene 3  

NE 4 - Netzebene 4 

NE 5  Netzebene 5 

ONT - engl. Optical Network Termination 

ORL - engl. Optical Return Loss 

   

 




